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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 12

Für das Gebiet: "Deuringer Straße Süd"
Von der Nordseite der Deuringer Straße 
bis einschl. Flur Nr. 123 im Süden 
Vom Erschließungsweg im Westen 
bis zum Westrand der jetzigen Bebauung.

der Gemeinde Stadtbergen, Landkreis Augsburg

( '/

1. Entwicklung und Veranlassung

Der Gemeinderat von Stadtbergen hat am 27. April 1970 be­
schlossen für obengen. Gebiet einen Bebauungsplan aufzu­
stellen. Das Gebiet wird als allgemeines Wohngebiet (WA) 
im Sinne des § 4 der Baunutzungsverordnung ausgewiesen.

Der Bebauungsplanentwurf, bestehend aus der Planzeichnung 
im M 1:1000 (des Architekten BDA, Alois Strohmayr) vom 
9. März 1973 (in der Fassung vom1975) und dem 
Satzungstext, wurde vom Gemeinderat1 befürwortet; gleich­
zeitig wurde beschlossen diesen Bebauungsplanentwurf den 
Trägern öffentlicher Belange nach § 2 Abs. 5 BBauG vorzu­
legen und öffentlich aufzulegen.

1.1 Der Bebauungsplan wurde aus dem Flächennutzungsplan vom 
3. Nov. 1970 entwickelt. Der Flächennutzungsplan wurde 
mit RB vom 30. Sept. 1973 Nr. 420 - XX 1492/72 genehmigt. 
Das Gebiet des Bebauungsplanes ist entsprechend ausge­
wiesen.#

1.2 Die Gemeinde Stadtbergen (ca. 7.000 Einwohner) gehört zur 
verstädterten Zone des Landkreises. Sie entwickelt sich 
immer mehr zur Wohngemeinde.

2. Erschließung und Verkehr

Das Baugebiet liegt im Westen im Anschluß an den Ortskern.

2.1 Die Straßenführungen und Straßenbreiten richten sich nach 
den Ausführungsplänen. Grundlage bleibt jedoch der Bebau­
ungsplan.

2.2 Das Baugebiet wird an das gemeindliche Kanalnetz angeschlos­
sen.
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2.3 Die Wasserverßorgung ist durch das gemeindliche Wassernetz 

möglich. Die Versorgung mit 3o s/l muß gewährleistet werden.
2.4 Die Versorgung mit elektr. Strom erfolgt durch die LEW* Es ist 

I Verkabelung vorgesehen. Zur Zeit ist eine Unterbauung des
/ Schutzstreifens der 2o KV-Preileitung J 1 erst nach Umbau dieser 

l Leitung möglich, wobei die erforderlichen Sicherheitsabstände 
1 zwischen Gebäude und Leitung zu beachten sind.
/ Langfristig ist geplant, die Leitung im Geltungsbereich des 
/ Bebauungsplanes zu verkabeln.

3, a Erschließung
3.2-i Eür die Erschließung sind folgende Anlagen und Maßnahmen not- 
/ .1 wendig. Die^e Anlagen werden voraussiohtlich folgende Kosten 
/ * 1 verursachen:

DM 
DM 
DM 
DM

DM
DM
DM
DM
DM

ca 4.393 im Grunderwerb a DM 2o,~ s 8?.86o. -
ca 3 Bo If dm Straße mit 6,5 m a DM 235.-» 89.3oo.-
ca 75 If dm Straße mit 5,5 m a DM 195.— 14.625.-
ca 95 lfdm @ehweg mit 2,5 m a DM 85.— 3.o75•-ca 95 If dm Grünstreifen {

mit 3,o m a DM 6o. —3 5.7oo.-
ca 745 lfdm Gehweg mit 1,5 m a DM 6o,~3 44.7oo.-
ca 95 lfdm Sicherheitsstreifen

mit o,5 m a DM 2o. -= 1.9oo.-
ca 53o lfdm Wasserleitung a DM 85.~== 45.o5o.-
ca 4oo lfdm Kanal a DM 2 6 o. Io4.ooo.~ca lo Brennstellen a DM lloo.— 11.000,^

412,216.- DM
;3.2

4.

Für die Verteilung des Aufwandes im Sinne des § 127 Bundesbau­
gesetz gelten die gemeindlichen Satzungen.
Baulandflächen

4.1 Größe des Geltungsbereiches:
\4.2 Nettobauland

1

___ Einwohner

ca
ca

5.316 ha 
4.928 ha

i zu erwartende Einwohner (HaushaltsgröiBe 2,9)
5.1 bestehend

15 Reihenhäuser = 15 WE = 44 Einwohner
1 Block Il-gesch.= lo' WE = 29 Einwohner

73 Einwohner
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5.2 geplant

IXI-gesch
IV “gesch
V -gesch 
it -gesch

50 WE 
32 WE 

180 WE 
40 WE

145 Einwohner 
92 Einwohner 

522 Einwohner 
116 Einwohner

875 Einwohner

6. Gemelndgchaftgelnrichtungen
Die der Versorgung dienenden Läden sind in unmittelbarem Bereich (im Ortskern) vorhanden. Im Baugebiet sind nach 
Maßgabe der Bebauungsplanzeichnung Kinderspielplätze vor“ 
gesehen.

7. Verwirklichung der Planung
7.1 Zeitraum

Die Bebauung des Gebietes wird sich auf einen größeren Zeit 
ra\im erstrecken. Die Verwirklichung der angestrebten Städte 
baulichen Entwicklung wird sich in Abschnitten vollziehen.
Wobei ca» 2/3 der Fläche in absehbarer Zeit bebaut werden 
(1+2 Entwicklungsstufe).


